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Antrag zur Ratssitzung am 23.06.2011 
Einrichtung von Hortplätzen im Kindergarten Kunterbunt 
 
 
Der Rat möge beschließen: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Bedingungen und Voraussetzungen einer Einrichtung von 
Hortplätzen im Kindergarten Kunterbunt zu prüfen und die Voraussetzungen für ein Angebot dieser 
Plätze ab dem 18.08.2011 zu schaffen. 
 
Begründung: 
 
Der Verwaltungsausschuss Adelebsen hat in seiner Sitzung am 19.05.2011 ein Paket von 
Beschlüssen gefasst, das die Kinderbetreuung im gesamten Flecken grundlegend verbessert. So 
bekommt der evangelische Kindergarten in Barterode einen Zuschuss für die Einrichtung einer 
altersübergreifenden Gruppe für Kinder ab zwei Jahren. Dieses entspricht dem Wunsch, der von 
den Eltern immer wieder geäußert wurde.  
 
Ebenso wird nun schnellstmöglich die dringend erforderliche Kinderkrippe am St. Martini 
Kindergarten angebaut, um auch für diesen Bereich ein bedarfsgerechtes Angebot vorzuhalten.  
 
Abgerundet wird das erweiterte Angebot durch die Einrichtung einer integrativen Gruppe im 
Kindergarten Kunterbunt zum neuen Kindergartenjahr. 
 
Mit diesem nun erweiterten Angebot wird die Vereinbarkeit von Familie und Beruf in unserer 
Gemeinde wesentlich verbessert. Ein Baustein ist bislang jedoch leider unberücksichtigt geblieben, 
nämlich der erhöhte Bedarf an Nachmittagsbetreuung von Grundschulkindern.  
 
Für die außerschulische Betreuung stehen im Flecken Adelebsen zwanzig Plätze in Trägerschaft des 
Fördervereins der Grundschule zur Verfügung, die zu Beginn des neuen Schuljahres vollständig 
belegt sein werden. Darüber hinaus haben aktuell Eltern von vier Kindern Bedarf an einer 
Betreuung angemeldet, die über die verlässlichen Zeiten der Grundschule bis 13.00 Uhr hinausgeht.  
 
Aufgrund der Nähe zur Grundschule würde sich eine Betreuung im Kindergarten Kunterbunt 
anbieten. Drei der Kinder haben zudem als Kindergartenkinder den Kindergarten Kunterbunt 
besucht.  
 
Die Einrichtung der integrativen Gruppe erfordert Umbaumaßnahmen. Bei diesen Umbauplanungen 
sollen die Bedürfnisse von Hortkindern ebenfalls Berücksichtigung finden.  
 
 
Gez. Michael Westphal 



 
 


